
 

Stadt Bendorf 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

 
 

S A T Z U N G  
 

der Stadt Bendorf/Rhein über die Aufhebung der  
Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Innenstadt 

Bendorf“ 
vom 15. Januar 2019 

 
Der Stadtrat hat aufgrund des § 162 Absatz 1 Nummer 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
in Verbindung mit § 24 der Gemeindeordnung (GemO) in den jeweils geltenden 
Fassungen folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Aufhebung der Sanierungssatzung 

 
Die Satzung der Stadt Bendorf über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Innenstadt Bendorf“ vom 01.04.1985 in der Fassung der 
Änderungssatzung vom 04.10.2002 wird in dem in § 2 näher bestimmten Gebiet 
aufgehoben. 
 

§ 2 
Geltungsbereich des Aufhebungsgebietes 

 
Der Geltungsbereich des Aufhebungsgebietes umfasst die folgenden Flurstücke: 
Gemarkung Bendorf, Flur 7:  649/4, 749/15, 743/5, 747/3, 743/4, 422/14, 751/1, 
422/23, 422/18, 446/5, 422/19, 422/17,422/15, 424/13, 446/6, 424/9, 446/10, 446/7, 
424/8, 749/16, 446/9, 442/3, 438, 434, 436, 437/1, 440, 441, 1154/442, 443/1, 443/2, 
442/2, 1026/444, 446/1, 449, 450/2, 452/4, 452/1, 456/4, 458/1, 459/1, 2127/461, 
1103/462, 458/2, 1102/457, 456/1, 1104/463, 464/1, 448, 447, 473, 450/1, 466, 
467/1, 469, 1398/472, 1400/471, 1399/472, 478, 470, 1042/47, 2040/474, 2041/474, 
2039/475, 476, 477/7, 400, 397/1, 394/1, 393/2, 398/2, 2119/391, 2178/488, 406/6, 
406/5, 389, 489, 393/1, 392, 491, 1027/490, 492, 493, 2035/486, 2031/393, 487, 
480, 481/1, 479, 477/8, 477/6, 2022/477, 477/9, 482/1, 2128/483, 483/1, 486/2, 
486/4, 496/1, 495/1, 494/1, 485/1, 880/484, 482/2, 1037/513, 510/1, 508/1, 496/2, 
510/2, 511/3, 511/2, 511/1, 2246/514, 2245/514, 1478/514, 516, 518, 519, 1742/520, 
1744/520, 517/3, 1745/512, 522, 1191/523, 1743/520, 120/32, 1190/524, 156/8, 
2131/524, 1483/517, 517/1, 517/2, 114/1, 156/10, 156/9, 158/4, 290/2, 158/10, 
290/1, 290/6, 505/1, 505/2, 506/1, 2130/503, 501, 500, 499, 498/1, 504, 120/28, 
120/31, 120/33, 120/30, 2210/120, 120/27, 156/4, 46/7, 120/29, 2214/120, 120/10, 
2044/122, 2043/122, 2045/122, 1973/122, 122/5, 122/1, 125/3, 149/1, 122/4, 122/6, 
46/8, 46/6, 46/5, 1506/46, 122/8, 122/7, 123/1, 2206/44, 1497/44, 149/2, 2076/124, 
1496/44, 124/1, 125/1, 125/2, 2182/43, 1495/43, 1494/43, 43/1, 1491/40, 1493/43, 
1369/42, 127/2, 1368/43, 140, 132/2, 1267/141, 1318/129, 142/1, 143/2, 144, 
2079/145, 126/4, 126/3, 126/2, 1317/128, 127 
 
Flur 23: 19, 24/3, 30/2, 24/16, 25/4, 27/2, 26/3, 25/5, 26/6, 24/8 
 



Der Lageplan über den Geltungsbereich der Aufhebungssatzung ist Bestandteil 
dieser Satzung und als Anlage beigefügt. Der räumliche Geltungsbereich der 
Aufhebung ist im beigefügten Lageplan durch eine gestrichelte Linie gekennzeichnet. 
 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Bendorf/Rhein, den 08. Februar 2019 Stadtverwaltung Bendorf 

gez. Michael Kessler 
Bürgermeister 

 
          
 
 
Hinweise: 
 
I. Nach § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) ist eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften beim 
Zustandekommen von Satzungen nach diesem Gesetz nur beachtlich, wenn sie 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadtverwaltung Bendorf geltend gemacht wurden; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 

II. Ferner gelten gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Vorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn, 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die 
Ausfertigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder jemand die Verletzung der oben genannten Verfahrens- und 
Formvorschriften gegenüber der Stadtverwaltung Bendorf, unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der vorgenannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

III. Die Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. Mit dem Inkrafttreten der 
Aufhebungssatzung entfällt für die betroffenen Grundstücke:  
•  die Ausübung des allgemeinen Vorkaufsrecht gem. § 24 (1) Ziffer 3 BauGB,  
•  die Genehmigungspflicht für Vorhaben und Rechtsvorgänge gem. § 144 BauGB   



Die Stadtverwaltung Bendorf wird das Grundbuchamt ersuchen, die 
Sanierungsvermerke in Abt. II der Grundbücher der von der Aufhebungssatzung 
betroffenen Grundstücke zu löschen. 

IV. Die Satzung wird bei der Stadtverwaltung Bendorf, Fachbereich 4 –
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft, Kultur– Dienstgebäude II, Zimmer 228, Im 
Stadtpark 1-2, 56160 Bendorf, während der Dienststunden montags bis freitags von 
8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und montags bis donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr zu 
jedermanns Einsicht bereit gehalten. 

Bendorf, 08.02.2019 

Stadtverwaltung Bendorf 
gez. Michael Kessler 
Bürgermeister 
 


